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Me Kriegslage.
vir Samstag -Tagesberich«.

s W. B . (Amtlich.) Grstze, Hauptquartier. 12. Juni,
f westlicher « elegsschanpiatz.

Feindliche Angrisse in den Dünen nordöstlichvon
Ttteuport«nd bei Mannetensvere . ans dem vsthan, der
Laeettohöhe«»d gegen Souche, wurden abgeschlagen.

In dem llahkamps« nördlich « rnrte (Labyrinth)
letzt«» die Fraurosen gestern « v-imal frische« rüste , »m
Angriff ein. ( i gelang, den Feind am Nachmittag voll-
kommen au» unsere« Stellungen ,u werfen, « nabend»
«»«setzender neuer Vorstoß der Franzose« brachi« 3n-
fanteriefeuer zusammen. Der zurückfintende Feind er¬
litt dabei erheblich« Verluste.

Bei Serre (südöstlich hebuterne) find mir an» un¬
seren rückwärtigenStellungen wieder i« Vorgehen.

vestlicher Krieg,schanplatz.
An der Dnbiffa in « egend Zogini« «nd Vetygola

griffen unsere Truppen an.
stürmten eine russisch« Stellung «nd «ahmen 150 « e-
sangrne, einige Maschinengewehreund Minenwrrier.

An der « awka. Halbweg, Volimow-Socharzew.
brachen wir in die feindllcheStell ««» ein. » io fetzt
wurden 500 Kaffen gefangen.

Südöstlicher « riegafchauplatz.
! Destlich Przemyol »st die Lage unveröndert.
^ Die Arm« de» General» von Linfingen ha« den
m« Ttotbtn tut . _ ' ‘
Feind angegriffen. Zurawno. da, vor dem Anmarsch«
rnsfischer« rüste vorgestern gnüum « worden war. ist
wiedergenommen «nd der Gegner in die vrückenköpie
bei Meyuiska (nordwestlichZurawno) und Zydaczow

Feindliche Angriff« bei Halle, «nd auf Stani »la«
wurden abgewiesen.

oberste Heeresleitung.

Der Sonnlag -Iagmbericht.
W. » . (Amtlich.) Groß« Hauptquartier. 13. Juni,

westlicher Krieg,schanplatz.
v «i Meuport . Dixmuiden. nördlich « rra» «nd

bei hebuterne fanden Arstlleriekämpsestatt. Schwächere
Angrisfaversuche de, Gegner» in den Dünen wnrden
abgewiesen. Südöstli'
geseiht« im Gange.

Die miütärischen
mst Bomben beleg».

vestlicher Krieg,schanplatz.
Nordwestlich S,awle machten unsere Angrisse

E't Fortschritte, ftujo wurde im Sturm genommen,gdllche Geaenstöße scheiterten. 0 osfiziere . SSSO
u« und 0 Maschinengewehre waren unser« Beute.
Südöstlich der Straße Marianwol -Kowuo habe«

die Kämpfe gegen von Süden herantommende russische
» erneut
praschnüs

unter »nt ttirrrfln Bnluflen 6n Jein *»» abgewlefm mut-
Auch di. Me . in« *ofa <fm « rf « nt » brach in mttet . m

r MflfltnMf zusammm . .Jener ooflftänMg
3n der Vut,

der Dauer , der Heftigkeit und den begrenzten Erfolgen der Iran-
— * . Daß die Offensive noch keinen strate-

'vwiua mußten die
' ' Sie -

en auch die (ct|teir Stei¬
nen unteren Truppen

lert . « in rusftsch« « emnan,,
jen. Zurawno . da» infolge «

»m war . wurde,geräumt worden
— mlcWromotnmni

n Me Rüsten
Sie Men sich.
Verlusten über die Reichsgrm ^ rü¬

der Arm« pftanz « bracht« an MIM
oberen Dnjestr bannt der Ramus noch

griff aus Stantelau wurde abgemte-
Cintrrffm » russischer Verstärkung«
gestern oon den onbflnbet « Irup-

. jen Offenfioe erfennen.
gischen erfolg erzielt tat , lie
bewegliche Organisation der '

it einzig an der Verteidigung , deren
ierbindungen und inneren Linien im

Verein mit der Ausdauer der dünnen Rampslinien bi» fegt (eben
wenn die Engländer und FranzosenDurchbruch abgewendet hat.

jetzt nicht durchkonunen , dann
zu Dag , — lieber die Lage im

ist .düng ist

Iwinden ihre Aussichten oon Dag
len heißt es : Die letzte Entsch. i-

■ (an, / noch nicht gefallen , aber sie reist , wenn ' auch langsam und
unter Stockungen , heran . Man vergesse nie , um welche riesigen
Verhältnisse e» sich auf dem östlichen Kriegsschauplätze handelt . Es
tei nur daran erinnert , daß die Russen jetzt in Galizien seit dem
Durchbruch am Dunajec ein Gebiet oerioren haben , da » ausge¬
dehnter ist ai » die Schweiz,

Di. ein,rin « « esechte  und Ar«ll« idämpte am Stent » dauern '
feit . Dich« hadm die Stetten« aus dem »NNchen Jlu &ufet nur

Oer Kampf im die Onbaneg« .
gen (mim Morgengrauen die bei ptara ltegmdm As« hchen . wur-
den ab« mied« »« adaeworsen , — An der Rärnta « Grenze wie-
sen uns« . Iruppnt telnMieh. Angrsts. aus die Ukbergänge iu der
Gegend lei Monte parnidu ab und besetzten diesen, « in versuch
d« Stallen « , den Monte Btancsni triebet,ugerolnnen , scheiterten.
Sonst zscht «ch »« JMnd in den dnzdnrn Gern,räumen allmäh-
sich au uns« . Stellungen heran. So stcht er in « ortina d'Am-
p. zzo, jter » dt primter , und vorgo,

D« Stelloertreter de, « Hess de» Generalftab»,
u. häf . r,  jeldntaischalleutnanl.

WBna , Wien . 13. Sunl Amtlich wird « rtautbart : 13. Sunt

1»1S, mittag». Ausstich« Rrtegsschauplatz.
Sn SödastgaNften dringen die Irupoen tat Arm « Viten, « I

ttr stegreich vor . Rach hartnäckigen Ränwsen wurden gefl « n
Tyflmmi « , - .um« , und Me » MfrnInfimenica,
Südlich Cie

mehrere
starten Stellungen inrllt
Ort. Destarablen » besetzt. Gest« n steten

der Grenze oorbe-
v « fotaung wurden
eien 1M0 Gefangene

'* ^ Un^ ofcnm *Bntefta ^ reilen die T>erbündeten ersoio« ich in der
. - - - - — he Reäste da» süd-

lî ten führte ein Angriff öst« relchisch.ungarisch«
uppen zur vchtzuahm . oon Steniawa und nach

Abwehr ein« stor6n "se)ichlichen » ngriste » znr Crftürmung sämt¬
lich« Stützpunkt, nordöstlich d« Stadt , hierbei wurden 3500 Rüsten

^ " 8te sonstig. Lage ist ummrän»« t.

Am Ssmtzo sandmi ln den beiden letzten lagen , namentlich bei
vlawa . ernst« . G esicht» st« t. Der dort am N . Sunl . uon,d«
Brigade Raoenna unternommene Itersnch, di. istlichen As« hähen
,u gewinnen , « Md « mit einem Rückzug Mefr* Jeinbe ». « eft« n
früh Überschriften die Stallen « erneut den jllutz . Rach heftigen
Rümpfen gelang e» unf« en Truppen , km sich fortwährend an-
stärkenden Jein»
denen über
3m Rämta«
f. rt.

jein » zurück,uw« sen und dl. dämm Stellungen , „ i
«oo tote Stallen « liegen , fest in «er Hand zu halten

irr und Unter Grenzgebiet bannn Me » eschützkämps,

Südöstlich hebuterne find Infanterie-

Anlage « von Lnneville wnrden I

Verstärkungen erneut begonnen,
nördlich praschnüsch wurden

feindlichen
acht rnsstschleben. Die

Linien süd-
ische Gegenau-
' i gewonnenen |

An

weitere 150 Ge-

E"^ u2 « em"^ inbrnch in die frindl!
voltmow folgten in der Jlai

die sämtlich erfolglos bliel
nngen find fest in unseren Händen. Unsere Beute5c, an dieser Stell«ans 1000 Gefangen«.«Geschützearunter zwei schwere) nnd 0 Maschinengewehr«.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Der Brückenkops von Steniawa wnrde aest«

wieder genommen. Der Gegner ließ über 5000 GeM in unserer Hand. Nächtliche Gegenangriffeindes scheiterten. Aach östlich Jaronla«
östlich przemysl leb« der Kampf wieder ans.

Die Truppen de» General» von Linfingen haben
Mnnieka genommen. Der Angriff ans Eydaczow
„ L . » « * * * « .

Impf.

» « SteOoethder tat Ches» km Gen « alstab».
hösee.  jeldmarscholleutnanl.

Die Lage in Lemberg.
Der Vertreter einer engljjchen versicherungogesellslhast , der oon

Lemberg nach » nkareft reifte , schreibt einem dortigen Freunde , die
Räumung Lemberg » durch die Russen sei schon jetzt ratlache , Die
vssizier ». und Beamtensrauen haben ihrrn Hausstand ausaeläst und
sind abgereist . Alle verwundeten au , den Lrmberger Spitälern
sind sortgeschastt und die rustischen Rausleute weggezogen . In Lem¬
berg machte e» bei den Rüsten großen Eindruck , daß Revolutionäre
inefrwe Pulversabriken in die Lust sprengtm . « an fühlt , daß
durch den Munitionsmangei jede, Vorgehen lahmgeiegt wird,
General Pawlowtow , der Gras vobrinski vertritt , hat den eng¬
lischen vetroleumproduzenten empfohlen , abzureisen , um bei der
Besetzung der Stadt durch die verbündetm nicht sestgenommen zu
werben.

«B na . London,  12 . Juni , Die „Time, " meldet au » Pe¬
tersburg : hier herrscht große Besorgnis , dr.ß Lemberg sollen tonnte.
Die russischen » ehörden trafen alle Vorbereitungen , die Stadt zu
räumen . Große deutsche und österreichisch-ungarische Heere sind
nahe bei Lemberg konzentriert . Man ist aus den Fall der Stadt
vorb « eitet . Trotz der vielen Niederlagen , die Rußland in Gali¬
zien « litt , ist die russische Regierung fest entschlossen, den « rieg so¬
lange sott, »führen , di » da , russische Gebiet vom Feinde geräumt Ist,

Die rustlfche Geduldsprobe.
iien,  12 . Juch , Petersburger Berichte jage » , daß de

Rust «IIschiacht in Galizien in eine neue bedeutsame Phase ge-
treten sei. Die Rüsten seien keineswegs besiegt , doch hätten sie
sich de, Uebeemacht weichend zurückgezogen und einige kleinere
Frontlinien dem Feinde überlasse », um neue feste Stellungen
ein,unehmen . Fast in jedem Artikel der Militärkritiker und Be-
richterstatter findet sich der Hinweis , man müsse sich in Geduld
fasten , dürfe den Mut nicht verlieren nnd die Schwierigkeiten der
neugeschaffenen Lage nicht unterfchötzen.

Russisch« rlnzusriedenhei».
WBna , Pet . i » bürg,  12 . Juni , Die . Nowoje Wremja'

gibt dem tiefen Unwisten d« rustifchen Bevölkerung Ausdruck über
die Schwäck,lichkeit und Zerstreutheit der Angrisse aus der Westfront,
die den Moment der Offenfioe vorübergebe » ließ , wo der Feind
durch vperationm an der Ostfront gefchwäckt war . Da » Blatt hofft,
daß endlich die angekündigte Vffenstve Joffre , zur Tat werde.

W» na , R 0 n ft a n 11 n o p e 1, 12. Juni , Da » hauptauartier
teilt mit , Aus der Raukasusfront wurde eine au » drei Waffengat-

n bestehende feindliche Rolonne , die in Richtung auf vity vor¬
rücken wollte , durch einen Gegenangriff untere » Truppen au » der
Umgegend verjagt . Während einer Operation unterer leichten Flotte
im Schwarzen Meer in der letzten Nacht , griff die »Midilli " zwei

ruffijche Torpedodootszerstörer oom Typ „Befpokoimg " an,
versenkte einen und deschädigte den anderen . An der Dardanellen¬
front bei Sedd -Ül-Bahr versuchten gestern feindliche Stnitkräste von
anderthalb Rompagnien anzugreiten : sie wurden aber durch unser
Feuer dezimiert und gezwungen , fich in Schützengräben zu flüchten.
Unsere Artillerie sprengte ein feindliche» Munitionsdepot in diesem
Küstenstrich in die Lust , aus den übrigen Fronten keine Der.
änberung,

WB na , K o n st a n 11 n o p e 1, 12. Juni , Da » Hauptquartier
teilt mit : An der Raukasussrant hatten die Russen , die am II, Juni
durch unsere Gegenangriffe bei ihrem Borrücken in Rte ' Umg vitn
zurückgeworfen waren , be diesem Zusammenstoß ungefähr 10UU
Mann verloren . Zwei vffizi - re und eine gewisse Anzahl von
Soldaten wurden oon UN» gefangen genommen , — An der Dar.
danellensrvnt uerfuchte der Feind bei An Bnrnu in der Nacht vom
«, zum Ist, Juni nach Mitternacht einen Angriff gegen unteren
rechten Flügel au »zujühren . Er wurde mit schwere» Verlusten
zurückgeworsen . Die Operationen , die in derselben Nacht bei
Sedd üi -Badr durch einen Teil de» Feinde » ausgesührt wurden
in der Adstcht, sich unserem linken Flügel zu nähern , blieb infolge
untere » Feuer » erfolglos . Am Morgen des 11, Juni zerstörten
wir e!tt Mafchinenpewehr , da » die Flucht de« Feinde » deckte, der
sich auf diesem Flügel befand B' ir Iahen einen Teil der feind¬
lichen Truppen ihre Laufgräben verlassen , um weiter zu flüchten.
Am 11 Juni blieb da » zeitweise unterhaltene Feuer bei Sedd -üi-
Bahr und Ari Burnu weiter tm Gange , liniere anatolischen
Baller en beschossen am 10, Juni bei Sedd -üi -Bahr Transporte,
Lagerstistten tind Landungsdrücke » des Feinde », Da « Feiier , da»
die genannte » Batterien auf die feindliche Artillerie westlich von
histarlik richteten , mar sehr ivirksam , — vo » den übrigen Rrieg «-
fchauplätzen ist nicht» zu melden,

WB na . R o n (t a n t i ii o p e 1, 13. Juni , Do » Große haupt-
guartier meldet von der Dardanellensront : In der Nacht vom II,
zum 12, Juni würbe der Feind , der mehrmals bei Sedd -ül -Bahr
unseren rechten Flügel anzugreisen versuchte , unter beträchftichen
Verlusten für ihn nach feinen alten Stellungen zurückgeworfen , Am
Morgen de» 12, Juni verschwendete die feindliche Artillerie bei
Ari Burnu eine große Menge von Geschossen, ohne irgendeine wir-
kitng zu erzielen . Unsere anatolischen Küstenbafterien beschossen
gestern auch mit Erfolg die feindlichen Stellungen , — Bon den
übrigen Kriegsschauplätzen ist nicht» zu meiden,

Lin englisches Flugzeug an den Dardanellen
abgeschoffen.

Genf,  14 , Juni , Rach einer Privatmeldung au » Athen , wurde
ein »iiglifcher Zweidecker bei dem Berfuche , ei» türkische« Lager zu
überfliegen , adgefchossen.

Hui England.
_ J na . London,  13 . Juni , Die „Bailo Mail " weift darauf

hin , daß die engtifchen vertust » in 12 Tagen über 30 000 Man » be¬
tragen höben,

WB na , London,  12 , Juni , Der »Daiin Ehroniele " nimmt
an , daß etwa die Hälfte der von Asguith angegebenen Gefomtvrr-
lüste auf die Kämpfe an den Dardanellen zu rechnen ist,

WB na , London»  12 , Juni , Die „Dailg New »" sogt in
einem Leitartikel : Die bisherigen Verluste übersteigen die Zahl de»
ursprünglichen englischen Expeditionskorp », Das Blatt erinnert
daran , daß die verliifte Ende Oktober auf 37 000, am 2, April aus
100000 , am 11, Avril auf 139347 angegeben waren . Eine Raupt-
Ursache der schrecklichen veriuehrung der Verluste müsse der Kamps
an den Dardanellen sein . Da» Blatt schließt die Ausführungen : Es
ist klar, daß die Fortsetzung de, Kampfe » bei folchen Äerlusteii für
tangere Zeit unmöglich fei : glückiicherweife wisten wir , daß der
Kampf nicht sehr verlängert werden kann . Der Feldzug an den
Dardanellen kann in der gegenwärtigen Form ta »m sehr viele
Wochen jortdauern , ohne daß e» zur Entscheidung kommt

WB na , L o n d o n , 13, Juni , Die ..Westminster Sa „, .
hebt Einspruch dagegen , daß die Zeitungen unter dem Titel »Zwei
britische Rriegsschisse versetikt " über den Untergang zweier Torpedo-
boote berichten , da da » Publikum hierdurch anbei echtigterweise er-

Di« öfiernichisch-un,arischen Tagesberichte.
WBna . » Lu , 12. Sunl. Amtlich wird « rtaukbnrl. dm 12.

Juni IRIS:
Russisch« Kriegsschauplatz.

Zwischen BnfeRr und Bruch bdämpftm dte Iruppm d« Ar-

SchterMtz ^ nd Rte ĝiüükâ nörMlch vb « tan umn.

isaßfe ? .,sR « 8r k:_ _
Raffm g«H« n*ünd' w4rmd "d« ^Rächt «rzw . if. ite Angriff. , di. 1 berftanbdraftd. r dünnend. utfch. ii Linim ist, läßt fich grrab« au»

Stellungen . Di . Orte |
in wurdm « stürmt, Un¬

rat und haben

Cln neutrales Urteil.
„Bund " schreibt über die große franzöfifche Os¬

ch den riesenhaften Anstren,

über abgediimmte örtiiche^ Ein ?rslche hlna 'u»,. Sie morn , die 1

senstve:' Im « » hältni» zu den riesenhaften Anstren,lungen sind dl»
Ergebnisse der offeufive gering und reichen auch heute noch nicht

WB na , London,  13 , Juni , Die ..Westminster Gazette " er-
jen unter dem Titel . ...

britische Kriegsschiffe versenkt " über den Untergang zweier Torpedo
boote bi “
schrecktund geängftigt werde

WB na , L o n d n n , 13, Juni . Der Flottenkorrespondent der
„Marning Post " sehreibt : 43 Schisse in weniger ai » einer Woche
zerstört , da» ist eine große Zahl ! Der Unterjeebootskrieg kann
erst ausgerottet werden , wenn di» Werften , die Unterseeltoote Her¬
stellen, zerstört sind , Da » Blatt stellt weiter fest, daß die Fischer-
sohrzei-ge „Wellsare " und „Laurestina " die ersten waren , .die
durch .einen Lustangriff vernichtet wurden,

Englische BeNrmmungen.
WBna , London,  12 , Juni , Das nonkonlormistilche Wochen¬

blatt „The British Weeiin " veröffenilichi eine » Artikel , den die
harm »worth -Presfe wörtlich wiedergibt . In dem Artikel heißt e»,
die nächsten drei Monate werden für die Alliierten äußerst kritisch
sein, Deutschland bat eine zweite grolle Gelegendelt : die Nieder-
lagen Rußland » machen e» wahrscheinlich , daß eine Million der
allerdesien deutsche» In -ppe» für eine Offensive im Westen frei wird.
Unsere Schwäche ist Munitio »»mang . I : wir glauben , daß drei Mo-



nate vergehen werden , dis die Alliierten reichlich mit Munition ver.
sorgt sind. Der Artikel tritt sodann für den Staatszwang bei der
Munitwnsherstellnna ein und jagt : Lla »d (yevrge muffe die vte-
tegenheir erhalten , feine Aufgabe durchzufuhren . Wenn er finde,
vnß e> durch Brbingiingrn . dir ihm dir inL'glrruiig oder , was wahr-
IdHiiilidicr ift, du» 'HailBincnt ausrriegr , |,otfnung »lM gehinden
luitbc , )o werde und miiffr «t sich Wägern , weiter ,u arbeite ». —
Dir „London Daily Mail ' nimmt die Deuischenhefte wieder aus und
|rt)ioibt : : (E» ist unbillig , dost unsere großen «Stabte den nicht inter-
nierten Deutschen preiogegeben sind, die im Falle einer Invasion
sicher ihren Landrlrnien beisuringen werden , »o ift serner unbillig,
dost, wahrend die britischen Gesongenen ' sich im Zustande des halben
Vnhnngern , oeslnden , die deutschen Besungenen In England so gut
bchonbeit werden.

Sur Frankreich . .
WB na . P » > i » , 12. Juni . Laut ..Icmp »" ist die „Guerre

so.tiuie " gestern z-nn uiertcu Male in dieser Woche beschlagnahn»
worden . v

Der irrstörte Zeppelin.
lieber die im amtlichen sran .'.osischen Bericht vom IN. J,,ni er¬

mahnte Zeistörung eitle» Zepepln, » ho , die englische Admiral .int
unter dem 7. d». solgeuden Bericht gegeben:

Fcule iirorgeii um il Uhr gnii der Flieger Unierleutnant :K.
A. I . Warneford von der Igl . tjloito in einerFöhr von tittitlt Fast
i>dilti Meter ! cii ' en Zeppelin zwilchrn Ment und Brasset au . Er
ivars sech» Bvinl -en , da » Lustschlll explodierte , siel au Bodett titld
»ervrannte in kiir -.er Ze , D>e Mewalt der Espiosiou mors de -,
Morane -Eindelkrr um ; e» gelang den, Flieger «war . die Maschine
nitliurichte », er mußte aber nn feindlichen Lande eine Roliandi -ng
iunernehmen . Er konnte ittde» wieder ansiliegen und kehrte wohl,
bei,alten zu seneni Schuppen zurück.

Der „Dnitn Telegraph ' meldet au » '.itollerdan,:
Der Zeppelin wurde bei seiner Rückkehr oo» einein Erkuu-

dutigelluge über Ser belgischen Kiisie nach Brit « a,n Montag
itiorgen bereit » seit einiger Zeit von zwei englische» Fliegern ver.
svlgt. Da » Lustschlss war lehr holl, gestiegen , um zu vermeiden,
dost die ciiglilUtki, Flugzeuae r » tiberstiege » rannten . Al» e» sich
tdcni »äherie . mußte e» tiefer gehen , um Ipriier taichen ,gi können.
Diese» Umstand marinen sich die deidei , engllscheii Flieger zunuste;
si richtete» zuerst ein heftige » Feuer mit ihren Maschinenge¬
wehren ans ^da » Lenklusliktt ti Diele » erwidert », ohne dast oo»
irgendeiner Seile eit! Ergcdni » erzielt worden Ware. Der Zeppelin
mußte »der in,mische » tieser gehen und e» gelang dann den beiden
Fliegern , ihn zu tiberstiegrii . wobei der Flirgerleutnant Warrse.
sard einige Boinbei ' mars . die den Zeppelin trasen und kleine Ep
,>lrsi »ne » hervnrricsen . In wetiigen Sekunde » »der statid da»
ganze Lustschiss in Fiammen und stiirzte »eben den, Beguinenstist
von St Elisabeth in Ment nieder . Da » » «guinenstist sing Feuer;
e» litin zu Schreckensszencn . bet dcnen mehrere Personen »NI»
Lebe» kamen.

Der Krieg JtalieirS.
WA na . ist o m . 13. Juni . Ein längerer »mliicher Bericht gibt

eine ln» Einzelne gehende Darstellung der bisherig «» Tiiligkei « des
italienischen Feere ». aihlt alle von den Italienern beseßten Städie
ous und berirtilet . daß di» iialienliche Arme » bei ihrem Bormarsck,
ziemlich empsindliche Berlusle erleiden nnißle . Der Bericht stellt
die Erfolge de« italienische » Feere » lest und schließt mii der Aus-
lorderung , die Bevölkerung tnöge sich nicht einem übertriebene»
Optimismus hingeben . Der Krieg werde lang und schwer sein.

!sto m . Beneral Ricciotti Baribaldi und sein» vier Sühne
traten sreiwlllig nt » Soldaten in da » 81 . Infanterieregiment ein . da
ihnen »o» den Militürbehörden die Erlaubnis zur Bildung eines
Frriwllllgenkorps verweigert witrde.

Ueber den Krieg gegen Italien
wird den „Basler 'Nachrichten " von milllörischer Seile gelchrieben;
Da » Eingreiset , Italien » hat bi» seht nur geringen Einsluß aus die
Besamtlage gehabt . Die vorsichtige Art der italienisch « Krieg,
sührung hat die Zentralmächte noch nicht genötigt , stärkere Kräste
mr Abwehr aus den italienischen Krtegsschauplast zu oerschlebe» .
Dort ist zudeni da » Gelände an und für sich so beschossen und zu¬
dem so zur Aerteidigung vorbereitet , daß auch « röste zweiter und
dritter Linie , unterstiistt von vcrhälltiismäßig schwachen Gebirg «-
trnppe » als ausreichend angesehen werden , um die Italiener so
lange hinzuhaiten , bi» an wichtigerer Stelle die Entscheidung ge.
tasten ist.

Italienische Besorgnisse um da» Vrrhiiitni»
mit Deutschland.

Mit kunnnervoller Gebärde bespricht im „Messagero " der Ab-
geordnet » Barzilai di» Besorgnisse weiter « reise über de» unge-
klärte » Zustand zwischen Italien und Dentschland , wobei er die
Ansicht oersicht , daß entgegen einer Vielsachen Annahme , der
Kriegezustand zwischen den beiden Ländern »och nicht eingetreten
sei, sein Bestehen sei bereit » jedoch darin zu sinden , dast Deuisch-
tand heute Vesterreich -Ungarn tatsächlich tnililärisch und politisch
nnlerstlist «. Barzilai glaubt nicht an eine sörmlich» Erklärung de«
Kriege », sondern an de» Eintritt de» Kriege « durch gusammenstost
voll italienischen mit delitschen Truppen in Südllrol.

Die päpstliche llobelgnrde an die Front?
Zürich,  14 . Juni . Einer Meldung des „Giornale b’Otatia"

zusoige . soll di» päpstliche Nobelgarde demnächst nach dem Krieg »,
schauplaß odreisen.

Valerland,verräier.

Die „Iribuna " schreibt : „Nicht nur wer pelsimistilche Notizen
über itiisere iivnipse schreibt, sondern auch wer an unserem Siege
zweiseil und von zu überwindenden große » Schwierigkeiten und
»roßen Besahren siir unser glorreiches llnternehme » spricht, ist ein
Baierlandsverräter " . Dazu bemerkt der „Avanti ", nach der Aus-
lassung der „Iribuna " wäre selbst der König rin Landesverräter,
da er in seinem Tagesdesehs vom 2g. Mai selbst aus die Schwierig,
leiten de» llnternehme », ausmerksam gemacht habe . Man könnte
last annehmen , daß der „Iribuna " daran liege , ganz Italien in eine
Taubstummenanstalt zu verwandeln , um jeden Meinung »,,usttn,sch
über dt» Wechseisälle de» Kriege » zu verhindern , da da » Blatt sonst
veranlaßt werden könnte , dann und wann daran zu erinnern , daß
e» seinerzeit gegen den Krieg gewesen ist.

Kleine Mitteilungen.
Berlin.  Dem Kapitänleutnant Fersing , konnnondanten de»

llnirrseeboote » „21" , ist der Veden Pour Ir merite verliehen worden.
WB na . Brüssel, >3 . Juni . Am Donnerstag wurde «ar.

dinal M ercier  vor dem Stadttor von Mecheln in eine
St ra ße n k » n dgeb  u n g verwiikell , die zu einem leicht .--,
Austritt mit der deutichen Wache führte . Der « ordinal wallte sich
noch Brüssel begeben . Er kam zu Fuß , von einigen Funden Per.
lmie» gesolgt a» den drullche» Posten . Borschrlstsinäßig wurde
nach den erforderlichen Ausweisen gejragt . Außerdem konnte die
Woche nicht ohne Weitere » eine solche Menge durchziehen lallen.
Einer der den Kardinal begleitenden Geistlichen protestierte gegen
diese» >rdnungsgeinäße Aorgehen und gegen di» Zuriiikdrängung
der Menge . Der Kardinal und eine kleine Anzahl seiner Be-
gleiter dursten passieren . Außerhalb der Stadt bestieg dcr Korb,
ual eine ihm von Brüslrl entgegengeschickie Eguipage und suhr
weiter . Zu dieser « undgebung aus offener Straße gab der » m-
stand Beransassung daß Mecheln ivegen de» inzwischen beendete -,
Streike » in de» Eilenbahnwerkstätte » noch unter der Berkihr ».
sperre siir Fuhrwerk » gestanden hatte.

Wien.  Der Kaiser erließ nachstehende « Fondsä,reiben : Lieber
Generaloberst v. Mackensen ! Dankbar der besonderen Verdienst»
gedenkend , di« Sie sich al , Führer der tapsere » ll . Armee in Ga-
lizien erworben haben , sreu» ich mich. Sie zum zweiten Inhaber
metne » Fusaren -Regiment » Nr . l ». das für immerwährende Zei-

len den erlauchten Namen weiland Seiner Majestät Friedrich Wil¬
helm lll ., König von Preußen , führt , zu ernennen . Diese« Negi.
ment und meine Wehrmacht werben mit swlzer Freude die Kunde
vernehmen , -oaß Sie , der sieggekrönle Feldherr , inil ihnen nun noch
enger verbunden sind , sgez.s: Franz Joseph.

WB na . Wien,  IS . Juni . An » dem Kriegspresseguartier wir»
gemeldet : Die „Morning Post " verösjentlichte leßthin eln » Mit-
teiinng iiber die in Ungar » derzeit in Ausbildung begriffenen Sol-
datcn der öslerrechisch -ungarischen Armee . Der angeblich au»
Budapest sta, „ inende Bericht trägt aus der Stirn da « Zechen der
allbekannten Lügenmeldüngen , die in London in der Schreibstube
der „Morning Post " sabrinert werden . In den , erwähnten Brächt
behaupt »» die „Morning Post ", daß dl» unglücklchen Masten von
Menschen , die Greise und Kinder , die legt in Ausbildung sind, in
Budapest den Namen „Krüppelarmee " erhallen hätten . Statt jeden
Dementi » genügt wohl de» Ftnwei , aus bi« ununlerdrochen , Reih«
von Ersolgen der teßten Wochen, weche bi» au « dieser Krüppelarmre
heroorgehcndrn Truppen erkämpf » haben . Ebensowenig bürste der
Entrntrprrsse die Tatsache oerborgen gebttebe » sein, daß die Land,
fturmxslchtigen älterer Jahrgänge bei UN» überhaupt noch nicht zur
Dirnsllästung herangezogen werden , ja haß deren Einberufung sogar
hinauog,schoben werden tonnte.

WB na . Nom Meldung der Aacnzia SlesonI : Die rinnä-
nische Resandtchast gibt bekannt , sie fei zu »er Erklärung ermä .h-
tigt . daß die Meldung soisch sei. »ach der Aertreter de« Dreioer-
bandes und Italiens einen Schritt in Bukarest unternommen habe»
solle», um Rumänien nuszusorbern . feine Faltung festzulegen , und
noch der dieser Schritt eine Art Ultimatum darstellte.

Sosio.  Ein hier wohnhafter angesehener Nuss» erhielt uo»
seinen Berwanbien in Rußland einen Brief init dem brlMNden
Rai . nchi noch Rußland znrückzukchren , weil dar ! groß « innUe Un¬
ruhen erivartet werde », bloch der Räumung von Lemberg durch
die Niisten . so heißt co in dem Schreiben , und besonders nach den,
Rückzug der Rüsten aus ganz Galtzten fsipn sicher Judenpogrom » t»
Aussicht . Die Friedensoartet gewinn » an Anhang . Selbst Fofkreis«
hätten Ich bereit » mit dem Gedanken abgefunden . dnß der Feldzug
für Rußland uerloren sei und nur ein baldiger Friedensfchluß da»
Reich vor einer großen Revoluston retten kann ».

I » plane erfchafsen.
WB NN. Berit » , 13 . Jnni . Seit Beginn des Kriege » be>

Ichäsligrn nniere Feinde ein» g » n z e 21„ zahl » o n Spione  n,
die im Inland und in den von unfere » Truppen beseßten Gebie¬
ten Nachricht iomniei » und »» bestinunte Zenlraiftellen „diiesern.
Es hoi-beft fick, mn eine weit verzweigte Ei »r chinng . die in n»cn
Teilen Mißernrdemlich geschicktarbeitet . - Schnn seit langer Ze i
war e» drn dentschen Behörde » bekannl , daß in verschiedene,>
holländischen Städten sich Sptonagezeniralen beiinde », deee ->
lältgicit honptsächlich in Belgien zu spüren war . Bor Inrzem ist
»» non geinngen , eine große Organifalio ». die ihre » Sill i»
Maostricht hatte , onfzudecke» und nnschädiick, zu mnchen . Nicht
weniger als >7 Perswien wurde » sestge» oni, »en und dem Gericht
angeführt . Es wurde feftgestrllt , daß diele Rachrtchien über Trup-
penbesärdernngen aus belgischen Bahnen übermittelten . Dabei
gingen st» st' aeschickt vor . duß sie ihre Millcilnnge » in hesonbere
Listen rmirugk ». di ? nur Miieis eines Geheiinlchililsei » zu verstehen
waren . Do» Feldgericht in Lüttich Hot über dies» Perlenen , die
dnrchneg geständig waren , bereit , am 3. Juni dos Urieil ge-
jpeoäien . eis der Angeklagten wurde » zum Tode , sechs ZN zusain-
inen 77 Jahren Zuchihuus »crvrieift . Am 7. Juni wurden acht
von den Peru , teilte » bereits erschossen, wegen dcr drei lefiterr
schm.'bi noch die Entscheidung über ihre Begnadig,maoges,,a,\
M , dieser Aushebung oon 17 Agenle » ist der seindlichen Spionage
ein e» psindlicher Schlag zugesiigt worben , nnd bi« ebenso schnelle
wie strenge Justiz der denlschcn Feldgerickfte wird dem zu Berrai
neigenden Teil der Bevölkerung Belgien » hossentlich eine » heil-
snmen Schrecken eingesogt hoben.

Ein Fremdenpogrom ln rnvskau.
Die Petersburger Teiearnphenageuiue lueidei : Der Stodtkom-

moiihont von Moskau erläßt eiue Bek»,» » in»ck» iNg. in der er de.
ineekt, daß an , lii . Juni n, den St rache» von Moskau bedauerliche
Ereignisse vorgesallen seien, die den, 'Wunsche entsprangen , au»
Fabrtlen und 'Werkstätten die Unlertancn feindlicher Staaten zu
ue,treiben . Die Menge Hab» Scheiben zertrllmmeri und Läden ge-
piündrrl . der »,, Pesißer aueiändisch » Rame » trage » . Der Kam-
»iundonl crtiärl . er werde nicht dulden , daß man seinen Anord-
nunge » zuwiderhandl » und ganz energische Maßnahmen ergretsen
gegen jede Ge »„>illäligkeii , auch wenn sic sich gegen Sicherheit und
Eigenimn von ilnlertonen semdlicher Länder richten sollten.

'WANN. 'Petersburg.  12 . J »» t Ei » Telegramm »ns
Moskau meldel . daß d e Arbeiter der deutsckte» Fabriken oon
Zindel nnd Fuebner am N. Juni die VIrbcit etnsiellte » und unter
den, lgeiange der Raiianalhitinne sich dariunnachten , di» Deutschen
iUisznspüre» »nd ihre Behausungen zu zerstören , indem sie di» so-
ioriige Bcrireibung aller Deutjckirn in Moskau ioedeelen . Al»
solgenden Boemittag lll Uhe begaben sich die Arbeiter nach der
einein Deutschen gehörigen Mamisaktur von Janiloss und Girar-
baff , zu der Fabrik oon Zindel u. a . und begann, » ihr Zer-
siüri -ngswerk . Später fträinten die Arbeiter durch die Straßen
und zeistörien die Läden . 'Niederlagen . .Fänser und Wohnungen
der Dentschen . Sie woeien die Fenfteescheiben ein und vernichte¬
ten die Ware », indem sie sie zzun Fenster hinousworsen . In der
.itanptilioße an der Schmiedebrücke zerstörten sie da » große Jn-
strumerieninger von Zimmerman, , und morsen Flügel , « lovlere
und ondere Musskinstliimente aus die Straße : ebenso erging e»
dem Köllerschen Geschäst.

Der geheimnisvolle Tod rugischer Seeoffiziere.
Zürich, >3 , Juni . Die „Neuesten Zürcher Nachrichten " er-

Iiaften di» soigend , Mitteilung au « Petersburg : Es ergibt sich seß»,
daß der Tod de» Admiral » oon Essen, de» vberbesehlshaber » der
russischen Oftfeeflotte , fein natürlicher war . Am gleichen Tage seine»
Tode » kamen noch drei Seeossiziere seine » Stade , um » Leben.
Aon ihnen wird bekannt gegeben , daß sie in Ersiillnng ihrer Pflicht
gestorben seien . iBor einiger Zeit waren bekanntlich Gerüchte von
einer schweren Meuterei in der russischen Vftseeslolte verbreitet.
D . Red l

«esälschi » Photographie » .
Berlin.  Zu dem au 'Niederteacht so reiche» Lugenseldzng

mit gesälichte» 'Photographien und Zeichnnnge », welchen die seind-
iiche idpresje gegen uns geführt Hai, ist von der Pariser
illustrierlen 'Wochenick,riil „Le Miroir " eine Föchstietstung erzielt
worden . Diese Zeitscheist brachte in ihrer Rümmer 60 vom 28.
Februar unter dem Titel : „Wo » mit den in Feankretch gestohlene»
'Wollsnchen geschieht ." sechs Bilder , durch die der Eindruck erweckt
werden soll, daß di» deuischen Truppe » in Frankreich nnd Belgien
snsteniatisch die sreundiiche Bevölkerung onsgepliinderk hülle »,
mn die vorhandenen Beilen , 'Wolliachen und Kleider sortzn-
schleppen nnd nach Dentschland z» schicken, wo sie in der sorgiäitig
oordereiteten Organisation siir militärischen Gebrauch oerabettet
werben sollten . Wie nun die ..'Norddenische 'Allgemeine Zeitung"
i» einer Sonberbeilnge sesisielit. sind dies» B Iber , durch welche de*
Glanbe hervorgernsen werden so», als fei bei ,nzs in Denischlond
die Plünderung siifteinonsch oruanifiert , mit Ausnahme des ersten
Bildes nichts anders aio Ausnahmen deutsch,r Photographien
von der Netchswollwoche . „Diese grobe und odfchrnliche Fälschung
de» „Miroir " gibt " — so bemerkt die „Rordderitsche Allgemeine
Zeitung " — „eine Barstellmig von den Waisen , deren man sich
In Fiankreich bedienen zu därsen glaubt , uw bas arm « un-
wisiende Volk gegen die deuischen Truppen »nd gegen da » deutsche
Volk z» verließen und so eine Krsegsbegeisteruna zu schär»,,, die
ohne solch itisame Mitte ! wohl schon längst obgeslaui wäre ."

Der Kaiser über dir Aikohalsragr In der Kilrs »>rlk.
Admiral ». Mnllrr . Ehes de« Marinelabineti », Boriragender

Generaiodsniani des Kaiier «. hat an den Borstßende » de» Deut¬
schen Vereins gegen den Mißbrauch geiftigrr Melrünk » folgende»
Schreiben gerichtet , mit der Ermächtigung , es öffenlltrf , zu ver-
nzerien : Jä , Hab» kürzlich Gelegenheit gehabt . Seine Masestäi de»
Koller aber die Aikvholsrage im segigen Kriege zu fpreche». Seine
Majestät brachte » dabei zum Ausdruck , daß er durchans »ujrecht-

erhalte . was i» her Mürwicker Rede an die Martne -Fähnriche
niedergeicgi fei. daß aber anderseii » im Kriege eine weiicrgehcnde
Bcrwenbiing loenigsten » leichier aikohaftscher Getränk » wohl zu-
gestanden werden müsle . So sei z. B . leichier Landwein oder Bier
bei der Berpslegung der Truppe dem Wasser vorzu .ziehe» , wenn
laiche» „ ich, in »inwandsreier Beschasjenheii vorhanden ist. Starke
«eirätikr , wie Schnaps litler Alt . ditrsic » keineosall » an die
Truzpe abgegeben werden , Jndeni ich Euer Fochwohlgeboren an-
heimsieiie , oo» Aorfteßenüem int Jntereiie de» Wirken » Ihre,
Vereins Gebrauch zu mache » , bemerke ich noch, baß seilen» de»
S, .niiättch >s» de» Feldheere » Schritte getan worden sind, um die
Ziisenkung oon Schnaps in allen Forme » an di« Truppe « i«
gelbe zu verhindern . Auch von dieser ersrenlichen Tatsache sowie
oon der Bersorgung der Eloppen mii Maschinen zur Ferstellung
kohlenstnieen Wasser » tonnen Sic drn Ihnen geeignet erscheine»,
de» Gebrauch -nnchen,

Einweihung «ine» deulsch-sranzöfischen Denkmals . '
in Aelndrsiano.

Große » Foupiquartier.  1ä . Juni . In « egenwari de»
Fccrsiihrero und früheren Krteismillifter » von Einem , vieler hoher
Ossiziere , Abordnungen von Truppen und unter zahtreicher Br-
ieiiigung der sranzüstschen Zivilbevölkerung , sanb henk» in Royer«
di» Einweihung eine » denifch -sranzösischrn Denkmal » statt für di»
hier bei heiße » Kämpfen um den Maasübergang am 27 . August t »M
gefallenen 1084 Deutsche» nn » >733 ffranzassn.

Lin feindliche» Lob.
A INst e r d a III . 14. Juni . Der neutrale Korrespondent der

„Times " berichtet nntee dem Titel „Der neu » deutsche Krieasgeist"
in einem Artikel , de» voll von ausrichiiaer Bewunderung siir Dentsch.
land ist und t» dem e, heißt : Deutschland m»ß gewinnen . Man
sprichr nicht mehr , wir werben siegen, oder wir können nicht ver-
lieren . Jede Rervenlaser und jede Energie ist oielmehr mit eisernem
Entschluß und int » » elätlaung aller Faktoren aus die Erreichung
de, gewollten Ziele » gerichtet . Wenn der Steg nach dem Maßltade
de» Eroberungen abaeniessen werden sollte, so dürfen dl« Deutschen
nicht ohne Unrecht behaupten , baß sie bl» seßt gewonnen habe ».
Dann fährt der « arresponhent fort : Aus allen Selten »am Feinde
gehemmt , angewiesen aus die eigenen Filssquellen , bildet ha» ganze
Land eine Festung im Belagerungszustände . Aber e» Ist I» stark
besesttgt , so prachtvoll ausgeriistet , baß es troßdem der üderwäl-
«tgenden Ucdermacht ungebrochen widersteht . Die Geschicklichkeit
der deutschen Ehemtker versteht da » Land mit dem , wa « ihm »ie
Raine versagt unb weiohnariae Professoren Nnd in Ihre » Ladora-
iorien damit beschüstiat , kllnsllisch» Erzeugnisse für Gummi »ichander«
Raturproduktr herzustellen , die ihrerseits dazu beitragen , ihrem Va¬
terland « zum Siege zu verhelfen.

Amerika und DwiHcMand.
Die amtliche verassenllichuna der Rate der Drreinigirn

Staaten ift erfolgt . E » Hai bekanntlich nicht an Ankündigungen i»
sranzösischen und englischen Blätter » grsrhlt , wonach dirsr R »,-:
eine 2lri Illiiinatiim „ n Deutschland barftclle . Bei der Lektüre
der 'Note wird man jedoch sinben , daß diesen Ankündigungen
nichio zugrunde liegt al » üer Wunsch ihrer Urheber , die B :-
ziehi -vgen zwisckien Dentschionb Mid den Bercinigte » Slooten z»
zerrütien . Die 'Note des Prüsidenien Wilson gibt jlch zu diesem
Spiet nicht her . Sie laß » uugenschrinlich 'Raum sür weitere Er-
ürternngen.

Die 'Note erkennt da » deutsche Entaegenkoinmen in drn
Fällen der Dampfer „Eushtna " und „GukflighI " an , erklär », daß
sic in, Falle de» Dampfers „Faluba " aus entgegengeseßtem Stand¬
punkt stehe ai » die d«„ tsch» Regienm -z. und gelst dann zur „Lnsi-
tnnia " -AngeIcgenheit über . Fier bestreitet sie, daß die „Lustiania"
Geschline, Truppe » und Munition geführt habe , gesteht zu, daß,
wenn das t-cr Fall gewesen war «, sie nicht ai » Fandelodampser
Hütte sohren diirsen , „ nd ei bitter Gegenbeweise , daß die ameiskani-
Ichen Beamien in biesem Fall ihre Pflicht nicht getan hätten . Für
die Regierung der Berelnlglen Staaten ist dieser Puntt aber näht
nusschiagaebrnd . sonder » die geheiligten Rechte der Mrnschllchkilt.
Da » Wesentliche ist siir ihren Standpunkt , daß rin Schiss ml«
Fahrgästen , dir an , Krieg unbrtriligj waren , ohne A» ruf oder
Warnung versenkt wnrde . Rur der Widerstund gegen di« Weg-
»ahine oder die 'Weigerung , hulizuinache », hätte de», deuischen
Kommondanien da » Recht gegeben , da» Leben der Fnhrgäst « i»
Gefahr zu bring, ».

Die 'Note stellt mit Genugtuung sest, daß die deutsche Regie-
ning »ach wie vor bereit sei, die guten Dienste der Bereinigten
Slaoten zur Ferbelsiihrung einer Brrständigung niii der britischen
Negirenng anzunrhmen , durch welche die Kriegsührung im Sinne
«er Wahrung der Interessen der Unbrtriligtrn und brr Menschlich,
reit gemäß gräniert werde . Die Regierung der Brrrtnjgirn
Staaten sei jeberzeit bereit , entjprechende Vorschläge jeder Regie-
rmig zur Kenntnis brr anderen zu bringen . Roch der in der Rote
ntebei gelegten Aujjajju »g könne dl« Erklärung eine » Gewässer»
zum Riiegsgrblet die Rechte brr amrrtkanlschrn Schlsssrlgrnlumee
oder der Fachrgäste aus Fandelsschissrn brr krlrgstihrendrn Staate»
nicht beeinträchtigen.

WB »a . Kopenhagen.  13 . Juni . „Berlingske Tidende"
meldet au » New Port : Dle Amerikaner billigen lm allgrmrlnrn
den Standpunkt der Rote . Sie sinden darln nicht», wa » Bryon»
oft, ntollven Aus,ritt erklären könnte . Die allgemein » Auffassung
in sinvnziellen und politischen Kreisen geht dahin , haß di« Rat«
troß der bestimmten Wiederholung srüyrrer Forderungen viär
Ausweg « für persönliche Verhandlungen läßt . Man nimmt da.
her allgemein a ». daß keine ernste Gefahr sür den Abbruch der
dipiomatischen Beziehungen bestehl . An der Börse fand eine all-
gemeine Knessteigernng statt.

»IStterffimmen zur » Nfsmioie. ' .
. . * '' !■,! ' " • 12 2i »,t . Der „Beri . Lok.-Anz ." schreib, über bie
[«Ift» Wtlsonnote : Aus ihrem nunmehr vorliegenden Woeilaut
steht man , daß die oon gegnerische » Seite lendenziä , verbreitrirn
Meldungen von «inen , Ultimatum usw. dunhau », wie nicht an-
J* r » »' ' erwarten war . » u» der Lust grgrissrn sind . Gerade die
Farn , ist seeuiidschastlich aehalle » und enthält kein, Schrosshei-
ten , mn denen sie in den « u»z>iae» de» Reuteeschen Bureau « de-
hottet war . In ihrem Inhalt ist hie neue Roie de» Präsidenten
Wilson eigen,l .ch nur »in« Umschreibung seine» früheren Stand-
vuitile » und e» wird Earh « der weitere » Berhandlungen sein, die
deuischrrseit » vorgebrachien Argument » noch einmal auszusühre»
Ä - D- --« erl Tagebl -ttt"
erklär «: Ein Ausgleich der Meinungen ift mäalich und dir Reale,
rung zu Woshinglo » weiß die ausrichitge » « esühle »ine » solchrn
Aneg «ich» heebeizusühre » . Da » ist ba » Eharakkeriftifche der
mnertkonisäien Rote , nichts von mit dem Säbel rasseln läßt sie er-
kennrn , Ivi» da » Einsichtige vornussahen , die die amerikanischen
Staalcniamicr und itnierikanilck, »,, BerhältniN « im richtigen Licht
>äb»n. Die Fossnnng » nserer Feind », di» schon srohlockten, die
Stare anb Strip » neben dem Union Jack und der Trikolore
flattern zu sehen, ist beirogen und man sagt , daß unfere Regie-
rung ,„ ich die leisten Ftnderniss « zur Beseitigung der Meinung ».
Verschiedenheiten ansschaite » werde , — Die „Bofsische Zetlung"
sagt - . Wilsons Antwort schass« keine neue Sittiatton zwischen
Deutschland nnd Amerika , aber ihr ehrlicher , wähl abgewogener
Ton wird dazu beitrage », die Situation zu klären . Ueber den
Endzweck , den Präsident Wilfon oerfolgt , daß ba » Leben frtrd.
sicher Neutraler außer Gefahr bleibe » soll, gibt «« und kann »»
keine Meinungruerschtrbenheit geben . Wa , wie zu diesen, '' Zweck
tun komien und war - Amerika dazu INN muß , darüber sind
zwischen Mi» und Amerika Berhandlungen nötig , dt« intt allen B ».
»lühungen , dem besdersettigen Standpnnk » gerecht z» werden und
in Irn ndschastllcher Gesinnung geführt werden niiissen, „ m ihr
Ziel zu erreichen.

WB na . Wie » . 13 . Juni . I » der Besprechung der ameri-
konischen 'Note stelle » die Blätter deren oersähnlichen und sreund-
Ilchen Ion sest, der «in« sreundsthastssche A»»sprache und es»« Der.
ständlguna zwischen de» Bereinigten Staate » unb Leutichland keines-
weg » ausschließe . Die „Reich »post" sag, : Bezüglich de» Lharakier»
der „Lusitania sieht vorläufig Behauptung gegen Behauptung . Da-



/
mit ergibt sich von selbst - I» einziger Ausweg di« Uebei

. *' SPM » {aSÄ-"8TSÄ ...aar-yS'Äa a « arjjss
üc  Lieferungen'nach Deutschland und Vesterrelch' Ungarv. auch wenn
f8 sich nicht um Baumwolle handelt , verbietet , aber nicht dulden
,t,tH, daß Deutschland die Lieserungen »VNKriegsmaterial nach Eng.
iand verhindert,

«, c „ , . 14. Juni , Die sranMschen Bliltter bringe » die amer -
ionische Note an Deutschland sehr ausführlich . sind dasür aber mit
olle s? » recht kärglich , Saft einstimmig «' kennen sie den unge-
mein herzlichen Ton an . Die Note stelle nicht im entserntesten ein
iiltimatum dar.

, . ergibt I
I rer beiderlei!,.,
| lannie» Organ

sich in Her neu

die Überprüfung
"eiten aner-

. . . _ .. . . . . Bestimmte Zahlen über » erlulte unb
Schäden lassen sich nicht angeben , Die Zahl der nach Rußland
498 verwundet worden.

Sie Italienisch« Enttäuschung.
> Rom,  14 , Juni . Nach den mehrtägigen grohen Erwartungen

„ns den angeblich bevorstehenden Kriegsausbruch zwischen Deutsch-
lano und den Bereinigten Staaten ist die Enttäuschung Uber die
amerikanische Note groß und die italienischen Blätter beeilen sich,
sie schwächlich, oder wenigsten « ungemein sriedlich zu linden.

DI« Dalerlondsllebe der Deutschen.
> Amsterdam,  14 . Juni . Au « New Port wird gemelbei i Der

megen angeblich salsther Zeugenaussage in Sachen der « «wassnung
»er „Lusitania " gelangen genommene Deustche Stahl , leugnet ent.
schieden, dah er salsch ausgesagt habe . Er blieb atuh bei seiner Be-

- Nichter ihm vorhtelt , dah ein steer von Zeugen

Mttsihleppten Einwohner beträgt »ach den bisherigen Ungale,
insgesamt MIO Männer .. 2587 graue » und 2710 Kinder . Aon de»
Männern besteht ' der grähie Xctl aus hilflosen Grasen Kiele' der
Verschleppte » habe » .nsoige der « irapazen Leben oder Äts »»dhe,i
verloren Durch selndliche Brandlegung ganz oder »nm erheb,
liche» Teil zerstört sind in , Regierungsbezirt Königsberg 7 Städte
7S Dvrser und Sb Güter , im Regierungsbezirk Allenftein II)
Städte . 202 Dorser und 07 Äliier , im Negberunasbezir , Gum¬
binnen 7 Städte . 205 Därser und «5 Guter , Die Zahl der ) i«g,
äntt zet störten Gebäude beträgt 33oo3 Au » etwa einem Dritte,
der Wohnungen , schätzungsweise 100 000. wurde der chausrat voll-
ständig und aus ebeusomele » andere » Wohnungen teilweise ge
raubt oder ' oer,lichte . In dem während der Dauer vom gemde
besetzien ein Fünsiel der Provinz war . al « der Feind vertriebe»
war , lein Siiut Bieh mehr ovrhanOe » , I » den ganzen Grenz
kreisen waren las, -alle landwirtlchasliichen Maschinen und « »rate
geraubt vker vernichtet . Die Windmühlen . Ziegeleien . Brenne-
reien und Molkereien waren shsieinatisch zerstört , Trotzdem sind
in de» Grenzkreise » etwa 800 000 Morgen mit Sommersaoten ke-
teilt und nur 18000 « Morgen unbestellt geblieben , fl» Boren.
chäkigunge » sind bis zum l . In » , 125340 , 28 Mark ausgezahit
worden . _ __ __ _

I ^ taSl^ Sußlafl ^ bafTkanonfn an Bord der „Lusitania " gewesen
seien entkräften könnte , Biel besprochen wird in - merikanisthen
Blättern folgende Aeußerung Stahl »: Al» man ihn fragte , ob er
denn für lein Vaterland 20 Jahre ln , Gefängnis wandern wolle.

| antwortete er : „Sagen sie 100 Jahre , ich würde e» tun.

Tager-Rundschau.
WB na , Berlin , 12, Juni , Der Kaiser Hai da» ftulbigungs

iclegri .iv.in . weiches von den zur zzundersahrfeier der deuihchen
Burschenschaft im Käisersaale de» Zoologischen Garien , « er-
samu' elien an ihn abgesandi worden war . folgende » flniwvrttele

I aramm gesandt : „Den zur Feier des hundertjährigen Bestehens
der deutschen Burschenschaft oereiuien alten und jungen « ursche» ,
schasiern meinen herMslen Dank für da » erneute fflriUMie un
verbrüchiicher Irene , u « aller und Reich . Mit besonderer Be
Irlebiauna gedenke sch der zghlreichen Männer , die ou» der
deutschen Burschenschast dem deutschen Volke al » Führer und Mil-
tämpfer für seine idealen und realen Güter in Krieg », und Frie,
denszetten erwachsen sind. Meine dankbare Anerkennung gilt
auch all den tausenden oan « utschenschasiern . die gegenwärtig im
Verein mit den lldrigen steldensöhnen der deutschen Stämme an
den Grenzen de» Reiche» für Freiheit . Ehre und Vater and gegen
eine Weil von Feinden siegreich kämpsen , Wilhelm l . K.

WB na , New Eork , 13, Juni , Stoaissetretär a , D , Dernburg
ist an Bord der . Bergenssard " abgereist,

WB na , Berlin . 13, Juni , Die hiesige griochische G -somd' schast
teilt folgenben Bericht über da« 18‘ ttnben be» ÄÖ., go o»ri Oria & n.
Iand von gestern abend mit , Irstz der Schwäche W ««11«* J *« » esse
runa fort . — Da da » Bestnden de» König » » anstanttn keinen
Aniah mehr zu Befürchtungen gibt , reisen die Prvsess men v. Esse,»-
derg und Kraus morgen von hier ab . Dir griechische Presse widmet
den beiden Gelehrten Worte aufrichtiger Dankbarkeit.

WB na Höniafbrrfl l. Vr .. 13. Juni . Nach den, nunmehr ge
wonnenen üb>rstchtticheu Bilde Uder die Krlegsschäden der Pro
vinz Ostpreußen haden von den Einwohnern während der sein»
liche» Einbrüche länger oder aus kürzere Zeit die Heimat ver
lassen etwa 100 088 im Regierunasbez .rk Königsberg und etwa
380000 im 'Regierungsbezirk Allenstem , Die ,„ öchstzadidcrz . n>.
wahner , die die Proninz Ostpreußen verliehen , durste 350 000 di»
.180000 betragen Zuriittgekehii ist bisher der grähie lest der
Fiüchiiinge aus dem Lande , Bon den Russen sind, iowe i bisher
estgestelli wurde , in der Provinz 1b20 Zivilpersonen geioiel und

Lokalberichte
and Sassaulsche Nachrichten.

Biebrich , den >4, Juni 1015,
- Reaen  Hai nun die nähere und weitere Umgebung von

Biebrich gehabt , ieüweise sogar unsgiebig . aber Biebrich bekam
nichts davon ab Trocken l,egen die Felder da und lechzen weiter
nach den, erlösenden , erquiikenve » Oiah. während ringsum Baum
Uli* Sironch . Getreide und Gemüse sich wieder gestärkt haben . Am
Freiing holle das Rheingau unb das Gebiet närbi ch von Wies-
baden Regen bekommen . Auch Oderhesien wurde von Gew lern
dednchi. dort wütete sogar chagel. der stellenweise erheblich .»
Schoden angerichiek Hai , In Franksuri schlug ei» « ft» in eine
BahnsleighaUe d, « .huupibahtidose » und in ilöchsi waren die
schadhasten Dächer der alten Bahnsteighallen den « asiermassen
nicht mehr gewachsen ! auch in die Unter Uhrung drang da » Wasser
"i„ Fi , Flörsheim wurde die elektrische Licht,eiinna aus mehrere
Stunden völlig Ighmgeieot , Der Blitz schlug wieberdo » >>> die
Transsormoioren und beschädigte » sie, klrft um 10 Uhr abend»
konnte Mieter Licht abgegeben werden . Während >» « larahe . n
dabei der Regen verschwindend gering war , war du» Gewitter in
unb uni Fulda von einem woikenbruchariigen Regen begleitet.
Schon ein Gewitter um bi« Mittagsstunde war >echt hest.g,
Ueberlrossen wurde e» aber an Stärke «IN Nachmittag , Am
Samstag zog sich m^ ber ei» Gewitter zusgmmen . da » aber nicht
recht zur Entladung kam , I » Biebrich merkte man kamn etwa,
davon , Aber in Mainz . Ich- ,, kur, hinter der » aiserbniike b°.
ginnend , strömte sgft eine Stunde lang am Nachmittag ei» Regen
hernieder . Ivie wenn es Mil Kannen gösie. Die Fluren wurden
insoigedessen ausgiebig gesättigt . Am gestrigen « »»niag zeigten
sich kenie Gewitter Da » Wetter war herrlich und der Beistehr
wie gewöhnlich nnherordenilich stark , Eisenbahn Mid Lttlili«
woreu überfüllt , bie Bndennsiaiien Halle» recht rege » Besuä , u»b
die Sitoheiidghn hatte alle .stäube voll . n»> den Verkehr zu d
wällige ». Anscheinend ist in acht allzu weiter Ferne in der Rnchi
ein Gewitter niederaegnnaen . woraus man an-
liche» irischen Lust deute früh schließe» konnte

Flaggenschmuck  trugt heute dosGioßh -rzogiche
Schloh an » Anlith de, Geburtstage»  Ihrer Känlglichi»
stodeii der Grohherzvgin Marie » deiheid von Lurem

" " Um »I» St r i cg » i r e i io i 111 ge  in » .steer eintrelen zu
können , unterzogen iich >» den 4.agen vom ä, bi» 12, JuM so!
ge»de Abilurienle » de» hiesigen Renlggninasiuin , der R o . -
priiinng.  die sie alle öesjaade » ! Sturi Coreiiiu ». Fritz S>eid.
0,iv steyne , Adoli stähier . Paul Jorschiik. Szans^ iiesiel , Siratried
Mülle, . Start Rittei . « Icjanbei Schwank , Joses Siassel und Peler
Wi ls Burtthardi , Wir wünsche !, de» jungen Leuten , die hinaus-
ziehen wolle », uni zu>» Schube des Boierlandes das Schwen zu
ziehen von sterzeu alle » Gluti aus den Weg,

Die Brotmarken  sind von dieser Woche an «ehebijch
dünner al , bisher . Diese Neuerung ist Im dhgienischen In teresse
eingesührt worden . Auch wird dadurch die « bserttgung sthneller
oor sich gehen . Bisher wurden nämlich die eingelammetten Marten
wieder verwendet , während von jetzt ad . jede Marte nur einmal

»„«gegeben ^ wird , ^ ^ Ocrs,cheru „ gsanstaitui >d der
Weltkrieg,  Die L- nds »- erstcherung «- nft- tt hat sich an der
Kriegsanioihe mit 15 Mtlltonen Mark beteiligt , den Genie »,deoer-
bände » drei Millionen Mark gering verzinsliche Darlehe n zur »er.
fügung gestellt und für sonstige fo& le # rleg »oufgnben bisher kund
470 ut»0 Mark bewilligt . Da « sind^ eiftnngen , die sicher di« Ueder-
zeugung ol» berechttgi erscheinen lassen, den dunh, "«n . !̂ EttIrieg
heroorgerusenen sozialen Berpsiichiungen nach Magttchkeit gerecht
geworden zu sein. Es ist sicher, datz die weiirre Fortdauer be» fflell.
kriege » neue und vielleicht noch grätzere Ansorbenmgen an den Krieg »,
ausschusi der Landesoersicheriingsanftaii stellen wird . Es bedarf
aber tDof~‘ •*' _ _ - »iu  h *r iin
rnngsan
aller K
werden

iendungen
un-

watiige », rtnni >ei» e»o »> » »,> »»»" . .
ein Gewitter niebergegoitge » , worauf man ans der aufzerordeni
liche» frischen Lust heute früh fchttesten kannte , , , .

* Wegen der Verkehr,verhätlntsse  am Landeplas,
war am Samstag auf « eranlasiung de» ReateeungspräNdeme » ein
Ausschuß hier , bestehend au » Vertretern der Regierung , her Wasser
baudehörde , be» Magistrat « und der Eiiddeutschrn Estenbahngeseli
. . . . „ ssch um beabstchttgte » tetsverlegunaen . die Vas

, sollen . Ein Beschluß , arüber wurde „ och
„znsi , E» handelt ,
Umsteigen erleichtern
gefaßt.

ba»
nicht

ausschu » ver Ulliwesver,, »,er »,,»»»»,»»>» ». " » • ' - vr;
über roohl feiner Versicherung , daß aste Organe der Landesnerstche

sanftail . Siriegsauoschuh , Gesamtoar tand und Auss chuß, mit
«rast bestrebt sein werden , gste» dislen Ansprüchen »erecht ^zu

».r . se », soweit es nur die Leistungssählgkett der Landesversiche.
rungsanstg » s'zessen-Rasinu irgend zuläßt.

KOI *. In der 'fluffdtrifl auf Fesdpoftfendung »» an doyrWe
Truppvnieite wird oft bie Abkürzung ,.b' für „bagristh ang «.
ivevdel , was i» Unsicherheiten in der Leitung der Seubi
Anlaß gib, . Es empfiehlt sich dringend , da » Wart -ban ' ifch
verkürzt vor die Truppendezeichuunaeli Regiineni . Division . 7ir-
meeteip » zu lehr » und ,zuiresse »de»fast» vor jede der gennnmen
Trv >>penbe,zelchmnigen . alfa „bohrt Iches Armeekorps „bayeifche
Divifien " . „banrifches Regiineni " ,

Wiesbaden , Die Schübengrööe » des Streiskomilees vom
stivien Kreuz werden von fetzt a » wegen der großen Siitze nicht
vo» ' 4 bi» i -8 » hr , sondern von 4 bis 0 Uhr nach »>ittag » ge-
öffnet fest, Morgen « bleiben sie nach wie vor von Seit ) bi » 1 Uhr

giüfftut ^ ^ |1()) |ojt l0lr cffal>rcn, in der Angeiegenheii des
Jnieiidaniviieireiars Fries niäii ,»» iimerichtagungen . lonbern
»in Wechseilaiiidungen , die er privat , nicht l„ seiner biensNiche»
Tätigkeit begangen hat . Die staupizeugen sind ent kleiner
Geldinann und ein Rechlskonsuieni, — 'flis erste Suche bei der am
28 Jt .ni beginnenden Echwuraerichisveehandlung ist eine Anklage
wegen ichwerer ilrtiindensälichnng vorgesehen, t! s handelt sich
um die Fälschviig einer Eisent -ahiisahrkarie . ivegen der ein Wies¬
badener Aichiieki angettagi ist , . , . .

- Die ftiilersnchnng de» iviiwnioerdächiige» Stunbeknbarers
ist noch ni-'ji ieenbet , ivduß iiver eine mögliche Aushebung der
stinidliperre noch lein Beschluß grsaßi werden kann.

Franksuri , Der 78jährige Psarrer der Uiedsraurnkirche.
«ulbner , leierte seil, goldene » PriefterjudiiäuiN,

— Die Kriegssürsorge beschwindelt l)at ein Mann feit einiflcr
der ein « ftirribcn lerne «, oaueioirte « oorleate des Inhalts,

tmft ö.ricr bereit fei. einen MietNachlaß zu gewahren , weim die
Kriegrsürsorg '.' einen . suschuh leiste. Dein wurde entsprochen und
der Mann bab ..un Cinverständnio " mit seinem Witt das Gew
verlcl' irdene mal ab . bis c«.. sich heiaussteUte . das, die ganze Sache
erlöge, , war . Wegen Urkundensälschpng erhielt er jeßt 8 Monate
Gefänani ». ^

— Ans einem Fridwea bei Detteldnch wurde ein 2Sjahrgcr
Ma ni > vrn einem Zigeuner erschlagen und beraubt . _

In dieser Woche
(bis elnschl . 21 . Juni)

gewähre auf sAmtliche

lacken Kleider
einen Sonder -Rahnlt von

ein  Posten Mohair- and Modoil-Xostfimo
letzt weit unter Preis.

S . GUI TM AN N
Wiesbaden , Langgaasis 03. Das SpezialliauH für Dumenkonfektiou uud Kleiderslolle.

Schalles Eck.



b. a lla raunen ok  Teile bet Snitvfalt und M sturtii
iev»dt» Provinz Rheiubestr» bilden, dem<1
>tugeteii». <** ft.ib ieut nllo 1(0 andre Irl
Halfen. In bet 'teil der srauzösiichen HerrO aanz»Gebiet mir der Psalt da» Departement Dam.. . .

der, mit Main» al» Hanptsiadi Dt» Mroßbertägevan Helfenfahren fett der Angliebernug de» Il»k«rbeiiiitche» Teile» aa da»

inm» Main», die letzt dte Provinz Rb' inbestend'Iden, dem« ratzbertvmum» Hessen»nnetet'i. w» st„d letzt ntla 1(0 andre fett deäuaeHrtnteit actjlolfcn. In der Zeit der sranzölischen»errschas.Idete daoganzr Gebiet mit der Psalt du» Departement Danner«-

vermischter.
sc. Arteddern.

giftet, treibt fein Un

Misch wichtige» llreign.» Erbitterung Im russi-
schen Houptguartter sei umso größer, »I« der Zweck der Prelagnb»
der Pruthttnie, dl» Umklammerung der Deutlchen am Dnjestr
und Pruth, unerreicht blied und Gxneral Brussllora sich auch darf
unmöglich halten könne. Dem „Berliner Tageblatt" wird über
den unaufhaltsamen Bormarsä, der Armeen Ltnsinge» und
Pslanzer-Balti» telegraphiert: Die Besttzergretsung der Herden
beiderseitigen Usergediei«, sowohl den San nie de« Dnjestr,
schreitet«roß harten Widerstande« unaufhaltsam fort und ist ne-
eignet, einmal ooUjogttk ai» wichtiger Abschnitt unserer vssensia»
bewerte' zu werden, mich aarüdergehende russische Berstärkungen
und eventuell» Munitionenachschiide, angeblich amerikanischers
Herkunft, können den Lang der (kreignisse raoht einmal oerlang
samen, doch nicht mehr aushalten.

Berlin.  Aua den bi« jetzt erschienenen Berichten de» K.
u. K. Geueralstabe» itßt sich, wie der „Berliner Uokalanzeiger"
meldet, seststelleu, daß die Angrisse der Italiener in drei Rich¬
tungen versucht wurden. Der erste Anartss«egen Trient, der
zweite gegen da» Mittlere Pustertal und der dritte durch di« gor-
cieruugsoersuche bei Würz. Atze diese Angrisse sind bi» jetzt unter
großen Berlusten für di» Italiener zurückgeschlagen worden. Der
ltalienische Generalstab bemüht sich oergeben», die dilher von
ihm besetzten unverteidigten Orte at» glänzende Siege hnzusiellen.

Berlin.  Aus Beseht de« italienischenMinisterium» wurde
gestern srüh die gesamte Warendurchsuh r Italien»
nach der Schweiz «Ingdstellt. — In welcher weise den
Italiener » die militärisch » Lage bärge st»llt
wird,  zeig« «in von der „Bossischen Zeitung" zitierter Artikel
»Ine» italienischen Blattes: tr» wird hier gesagt: Deutschlandund
Vesterieich-Ungarn haben in den letzten Apriltogen du,chschni«ilich
10 WO Man» täglich verlöre», an manchen Tage» nach mehr.
Zwischen dem 17. und 2ff. Mai müßtene» mehrere 10000 an jedem
Tage gewesen sein. <k» beginne an »avallerie zu sehlen. Die Ar-
tlllerle hat nicht ja viel verloren, aber ahn» Pserdr und mit teeren
Munitianakisten wird sie nicht» »„»richten.

Berlin,  wie der „Deutschen Tageszeitung" au, Lugana
gemeldet wird, werde» die bi»herigen militärischen Mißerfolge
am Isonzo mit der Unwegsamkeitde» Gelände» und dem schlech,
«en Wetter begründet, lk» müßten erst neue italienische Truppen.
-,»somit,»»ziehu»ge» abgewartet werden, bevor dir italienisch»
trn.ee zu neuen ernsthasten Angrissen schreite._

©effentlidMt IDettetMctttt.

Ziemlich heiter, trocken, keine wesentliche Temperatnründerung,
' nordösUiche winde._

jtiA

Djeater-Spielplan. Ull
! «erössentlichun, ohne « m^hr ' elner eoentl. Adänderung der

Vorstellung.
Mvtttâ lOV̂uSt klnsan, 7 Uhr.
Dienstag, IS.' Ouni: Geschlossen. ,

UManvIkmaa «n
Gastspiele der Schau,pielgesellschas

Montag, M. Juni, 7 Uhr. Schattenspiel«.
Slenatag, IS. Juni, 7 Uhr, Di« Assare,

Nina Sandow.

Ende

Hellenland auch ben'rilel . GröbdrrtogoonHestenunddet Rhelu".
Bon einer Iahrhnuder>s»ter is« abgelehen worden.

— Alain». Großseuer wurde Samstag nachmittagvon der
Akttendrauerd aus dem Aästrich gemeldet. Der Brand war in der
Malzdärreund zwar in denselben Räumen zum Ausbruch gekom¬
men, in denen vor 3 Jahren ein Großseuer schweren Schaden an.
richtete. Diesmal konnte das Feuer sich nicht so rasch ausbreiten,
da dte neu erbauten Räum» durchweg tkisendetonterunghaben. Dl»
rasch zur Stell» geeilte städtische Feuerwehr konnte im Verein mit
der Militärseuerwehr und der geuerwehr der Brauerei den Branv
dald aus seinen Herd beschränken und dämpsen. Zwei Schrotmühlen
wurden durch da» Feuer stark beschädigt; doch erleide» der Betrieb
keinerlei Störung.

— Die hiesigen Lazarette werden von den Orten der Um¬
gegend sehr unterstützt. Jetzt ist auch in Hechtsheim»in Spargel-
tag veranstaltet worden, der eine Sammlung von über2 Zentnern
ergab Oberolm spendete 000 Eier und einen namhasten Geld¬
betrags_ '_

PckktiMmaHtiM „
i *** !*• tl . » ft. findet non 8 M» 12'/, Utr, —

* - f ®V » sachgtlkkag», di» Auszahlung

fl I fl - — “
. _ „ flnsangsbuch,tobenC
de» Nathans«,

i * *ßMt * mm * m  ersolgt di. flu»,ah,an, der. il.
.M- « - . aachmltt . g» von , »I» » Uhr im

Btlftjtrtlt 52» f̂ icr findet zur gleichen Leit auch
»u . rohluug»er »an»« « « , st? Mai «915 sät di. z-mtli. n der

°n dtey»a^ ^ ttBa. r statt, sowie dt. flu,ft. llungverabsolgun, der Settel für leben,mittel usw
nur l 'jtn  Tvü!3̂ Un8ki"' lifleg' -ramilien-Untersttitzuagen ersolgt

V-Vi ,nn, der dl. ltei, , u» ri. ««r,eu, die der Hau. mii-
»en gegen Abgabe der ksau»mltt,,tt«I

ang», »denen Seiten di» Sahlungen »adedingt
ÄÄ «i ii ,0  Empl - ng,berechtigten hiermit bringe«»
«rincM sich« , », an dieselben zu halten, *

vtebrsch, den 14. Juni 1915.
Abteilung Nechnung». und «assenwesen.«nt he.

»» Vtätztklchrr«eb»n,mittel »erkan,.

stnd̂ 5 ^ ^ A ^ K '« «L ' LLÄ . . .»tfeis« das vknnd , n ao »,tt.
Der « aatftrat. Bogt.

I 'ir*rn urn n
I ocfdicnen Vchleass

»—13 Udr

, Der ruchlos» Geselle, der hier die Hunde ver-
llnwesen weiter. Jetzt ist auch der Hund de, Bür-

germetsttr» an Bergtstunaserscheinungen»ingegangen.
Nauheim, ikin lOsahrige» Dienstmädchen au» Schwalheim

wurde hier vom Zuge üdersghren. Der Tod trat aus der Stelle ein.
herssetd. Der Landra»gibt bekannt: Ich Hab» die Schließung

de» Betriebe» der Mühl» de» Müller» Heinrich Schornstein in Ger»-
hausen angeordnet, weil sich der Inhaber in der Besolgung der ihm
durch die Gesetz« auserlegten Pslichten unzuverlässig gezeigt hat.

weiahetm. Im vaterländischen Interest» ha» sich dt» Direktlon
de» hiesigrn Gnmnasium» entschlossen, von heut» ad sämlltchen
.Schülern aus dir Dauer der Krieg»,}«" " ~ * * ‘
lauten.

Koblenz. Im städtischen Freibad Koblenz-Neuendors war »in
Jung» untergeganaen und al» bereit» tot geborgen worben. Man
hatte ihn in eine Decke»ingeschlagen, mg ihn sortbringen zu lassen,
al» zusällig»in Bürger vorüber tam, der eine Stunde lang an dem
scheinbar Tote» Wiederbelebungsversucheanstellte, bir auch schließ,
lich vollen ikrsolg hatten.

. Hitze.
Schmählich schmort man im Gehäuse,
. Himmel, hast du kein« Schleuse?
Unsre Stimm« stockt im Satz —

' ‘ Ist die weit ein Trockenplatz?
I 1 ! Manchmal spät nach Toresschluß

' Zuckten Blitze— ohne Guß.
, Rege» wäre der llrreuer,
■, Doche» leuchtet»»»gal Wetter.

Möchten doch Gewitter brüllen,
■' Daß sich unsre Aehren süllen

Und, wenn Deutschland» Sense klirrt,
Knllppelooll die Sch»((»r wird.

Gottlied im „Tag"

Äieuelte Bacbricdtrn.
vrvrlckri »» !« »

P » iu tn trafigen Bnllnn morgcnbtiUfcn. '
T ’ (Privattelegramm«.)

Berlin . Ueber dir sortschreitend » Ossen.
sio « in Südoftgalizien  bringen die Morgenblätter auisühr-
liche Telegramme, ikme Bukareper Privatdepesche de» „Berliner
Lokalanzeiger»" bestätigt de» trostlosen Zustand der über di« Bu-
kowinagrenz» gedrängten russtichen Abteilungen, die ohne null-
ttirijchen Zusammenhait in russischen Dörser» Unterkuns« suchen.
In Bularest werde di» Besetzung der Stad» Zal» Zolesczcnki und
ihrer Umgebung durch die Armee Pslan̂ er al» militärisch und po-

« » bfffcher « nrtosseltzerrnnf.

^ ^ !!; '°' ' ^ u,. stnd.. vitvtt, ^ ii.Eingang Mühl-
-- 1MllVbi  uin

bi. 12 Uhr In der Herzog.«da,«trage statt.
Biebrich, den 14. Juni 1915.

ver Magistrat. 2. v.: llrop ».

ELEKTBO-BIOORAPBL
» »««' « ol " tn, . SB ivsennt,.

®i* beiden „ oßen » « kier:
Srau Satan,tz»Var Lh«E.

MfWfllllMl 1} m Sfim .. 108« 1. SIL»ft ifi&iillsi IIm 78  Al-eMl IU.7 i.
fo» fe tfciic aefanöe Kartoffeln|00 pst . M. 42S
U Lager Sil»,»das fortwährend abzugeben.

G. Mar » « .

MWttNMIl
ist für mich eingetroffen und empfehle dieselben in
bester Qualität.

Hochachtend

A. Eschbächer.
Jnh . TL  Wflittr.

nfto
Smui-Mklik-Alkkliur m
■ nirttllf«rs« WM«Lnmikmimiilnwzniai

9—\2 Uhr vormittags.
5—6 Uhr nachmittags.

Zeidler, «Eir Biebrich, ilkatbanö-
braße l«.

Enttettiugatablettefl Coronova
*■« - " ktzttebetch.

Todes-Anzeige.
Wohnung

zu vermieteu
Vachgast»k."

Km Sonntag veroekieck niest langen, oestweren,
mit ( rn»» r Geduld ertragenen Leiden unwre
liebe, stereenoguteMutter, Schwiegermutter. Grou-
mutier, Sch wetter, Schwägerin und Tante

«lltl » Ä ?,Un
• «eibrraaste « .

Fnn MamaretheScbwib
geb . Vloklbr.

I®Iubu  llvirnanoaNMtzWmni:
Familie Robert Wenz.

Biebrich, 13. Juni 1915.
WiesbadenerStr.H7,

«deleMenutzrau» t»
2 ölMHBH MICOBrs^ fffflssa a:
■ - Ü ' llOt 'u“-

vermieten* Hetmanottr. «,

2 Simm« n. 1 he
Hin,erbau», mt«allem Zub.bör»umI. Salt ,u vermieten 173,

ihrtedrichftrab» 33

2Mnan-Mui
tu vmrmteten »

«tetzdadeuer « traße « .

Nähere» « challtraße». 1.

beerdigung findet Dienstag nachmittag
4 Uhr von der Leichenhallede» Friedhöfe» ano Stall.

Schöne
2-Simmerwohnnna
»um 1. Juli zu vermieten

sskäbHuberinbkir. 7, t. Laben.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬

nahme wahrend der Krankheit und bei
der Beerdigung unserer lieben Mutter,
Grosamutter, Schwiegermutter und Tante

fr«Barbara FisAer
sowie für die zahlreichen Kranz- und
Blumenspendensprechen wir allen unseren
aufrichtigsten Dank aus. •

öik Iraiandti MriHetan.

Biebrich a. Rh., 14. Juni 1916,

DachwohnungISÜST"«»*»«»«»«.
Matuzerktraße8», pari.

SiU38
l.Hrmitlvttz»! lm « orberbau» «u
vermieten Raibauzuraß» 51. •

SAmmern. rrvqe
tu verm • gelbltraße 9.

«inelchön » M7! StaOHt-SUnni
Mi« Zubehör Im vo -berhau» tu
«rrmteten. S ' -tukhirierhr 18

«ädere » Mainaer Str . »9

.3 dinmrc-SBobaiiaa
ult Gab Im Htnierhau» tu ver-
uietea BttegbadenerSir . 11.

Herrschaftlich»
4'Ammenvohnllna
Balkan, Vvata. Bad und allem
Zubehör, jährlich ut  8011Mk zuvermieten

Näh, «elchäs,»«. » «llrgerv.lk» .'rrsL'

Mllkkkr Sl««kk
M vermiet,u,' Adolfgvlatz4, 1.

Atts all Mich
auch al»
vermieten

8Mwiiini | ( t
Hausbursche-«srw4ateiiiiÄ

Knecht
N " " - L'ii.ab. .ben«r. bet7

Brave zuverlässtä»Monatfrau
»eso« » ' flahnktrab» 9.1. r.

zum
MH » AS
n Milchtragen ge'uch,
^ ^ HjRatbnuIhTnfce 14.

täglich aerdi»neu 9t»u,nde und
ibijr durch den Vertrieb

— Jf*fwe neueBoBÖfrlQfit6tl 139||.
6oiuibt(tmie
V« Glück SO vlennigstkarl» ebd.n

ifttrah» 5.

Ulk Wrlakbghaea,
mtMn «orten,

«OWlQlO! DIU.
»mvstehit •

9. BonetmeiVtr,
_ « örineret. Schloß»aik.

verlchiedeneguterhalteneMöbrl
billig zu verkaufni

Vriedrichfiroße 39, 1.
«iu gut erhaltener

Linderwagen
zu verkauseu.

Eailerftrgß» «5, s.

. . . . . y ~~~ ——, tt
mit verdeck zu verkausen. »
Näh, in der « es»««»« ds. Bl.

MRB. .
ju kaufen gesucht

w. Sa» Mw.

Mitesser,
Wickel>m Grlichi und am flörm

S. " . "ud « t . tark-^ °0B

rouenleiden
kvebandlu
$rae »t 11 .
»atzen weif
«- * » »». !
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